
KATHOLISCHE KIRCHEN

Roth: Mariä Aufnahme in den Him-
mel: Sa., 18.00 VAM. So., 10.15 Hl. Mes-
se, mit Palmprozession. Do., 19.00 Hl.
Messe vom letzten AM. Fr., 10.00
Kreuzweg für Familien, 15.00 Karfrei-
tagsliturgie, gesstaltet vom Kirchen-
chor.
Abenberg: St. Jakobus: Sa., 18.25 RO,
19.00 MessF. So., 9.30 MessF, (9.15
Palmweihe und Prozession ab Schu-
le). Di., 18.25 RO, 19.00 MessF. Do.,
19.00 AMsamt, anschl. Anbetung bis
22 Uhr. Stillakirche: So., 7.45 MessF,
(Palmweihe im Klosterhof). Mo., 6.30
MessF. Mi., 17.30 MessF.
Büchenbach: Herz Jesu: So., 9.45 Hl.
Messe zum Palmsonntag, Beginn am
Kindergarten mit Prozession, gebas-
telte Palmbüschel gegen Spende,
10.00 Kinder-Mittmach-GD. Di., 16.00
Weg-GD, mit Kommunionkindern.
Do., 19.00 Hl. Messe zum Gründon-
nerstag, mit Kommunionkindern. Fr.,
15.00 Karfreitagsliturgie mit Kreuz-
verehrung, bitte Schnittblume zur
Kreuzverehrung mitbringen. Senio-
renhof Büchenbach: (Herz Jesu): Fr.,
10.00 Kreuzweg.

EVANGELISCHE KIRCHEN

Roth: Evangelische Stadtkirche:

(Evangelische Kirchengemeinde
Roth): So., 10.00 GD, Präd. Struntz-
Eberlein. Do., 17.00 AMs-GD für alle
Generationen, DJR Reidelbach. Fr.,
10.00 AMs-GD, Pfrin Düfel. Kreiskli-
nik Roth: Fr., 15.00 GD. Kreuzkirche:
(Evangelische Kirchengemeinde
Roth): So., 8.00 GD, Präd.Struntz-
Eberlein. Fr., 15.00 Andacht/GD zur
Sterbestunde, Präd. Struntz-Eberlein
u. Dr. Gruhl. Bernlohe: Dorfkirche:
(Evangelische Kirchengemeinde
Roth): Fr., 9.30 AMs-GD, Pfr. i. R. Dr.
Eberlein. Eckersmühlen: Dreifaltig-
keitskirche: So., 10.00 GD, Pfr. i.R.
Eberlein. Fr., 10.00 AMs-GD, Pfr. Nikit-
ka. Pfaffenhofen: Ottilienkirche:
(Evangelische Kirchengemeinde
Roth): So., 10.00 GD, Pfr. Hadem. Fr.,
10.00 AMs-GD, Pfr. Hadem. Walle-
sau: Marienkirche: Sa., 16.00 Beicht-
und AMs-GD zur Konfirmation, Pfr.
Nikitka. So., 10.00 Konfirmations-GD,
Pfr. Nikitka. Fr., 8.45 AMs-GD, Pfr.
Nikitka.
Abenberg: St. Johannis: So., 10.00
Haupt-GD. Fr., 10.00 Passions-GD,
mit Beichte und Hl. AM. Dürrenmun-
genau: St. Jakobus: So., 8.30 Haupt-
GD, 10.00 Kinder-GD. Do., 19.00
Abend-GD, mit Beichte und Hl. AM für
die gesamte Kirchengemeinde. Fr.,
8.30 Passions-GD, mit Karfreitagspre-
digt, 14.30 Karvesper, zur Todesstun-
de des Herrn mit Beichte und Hl. AM.

Wassermungenau: St. Andreas: So.,
9.45 Haupt-GD, zur Eröffnung der stil-
len, Hl.n Karwoche. Do., 19.30 Feierli-
cher Abend-GD, zur Einsetzung des
hl. Altarsakraments mit Beichte, Hl.
AM und Kirchenmusik.

Absberg: Christuskirche: So., 10.00
GD, . Do., 19.00 GD, , mit AM. Fr., 10.00
GD, , mit AM.

Allersberg: Christuskirche: Fr., 10.00
GD mit AM, Pfr. Treu. Evangelisches
Gemeindezentrum: (Christuskirche):
So., 10.00 GD, Pfrin. Strauß. Mo., 19.00
Passionsandachten, Pfrin. Strauß.
Di., 19.00 Passionsandachten, Pfrin.
Strauß. Mi., 19.00 Passionsandach-
ten, Pfrin. Strauß. Do., 19.00 GD für
alle Generationen am Gründonners-
tag, Pfrin. Strauß. Ebenried: Friedens-
kirche: So., 8.45 GD, Pfrin. Strauß. Fr.,
8.45 GD mit AM, Pfr. Treu.

Büchenbach: Seniorenhof Büchen-
bach: (St. Willibald): Do., 16.00 GD,
Pfr. Mario Ertel (Kapelle). St. Willi-
bald: So., 10.00 GD, (Übertragung auf
YouTube), Pfr.in Schwarz-Biller.

Georgensgmünd: St. Georg: (Kir-
chengemeinde Georgensgmünd):
So., 9.30 Konfirmation. Fr., 9.00 GD
mit AM. Petersgmünd: Kirche Peters-
gmünd: (Kirchengemeinde Georgens-
gmünd): Do., 20.00 GD. Rittersbach:
Marienkirche: Sa., 14.00 Beicht-GD

der Konfirmanden. So., 9.30 Kinder-
GD, im Gemeindehaus, 9.30 Fest-GD
zur Konfirmation. Fr., 9.30 Karfreitag
GD, mit Feier des Hl. AMes.
Greding: Apostelkirche: Fr., 10.15 GD
mit Beichte und AM.
Heideck: Evangelisches Gemeinde-
haus: So., 10.15 GD und Kinder-GD;
anschl. Kirchcafé. Fr., 10.15 GD mit
Beichte und AM.
Hilpoltstein: Christuskirche: So.,
9.30 GD, Wendler. Mo., 8.45 Ökumeni-
sches Morgengebet. Fr., 9.30 AMs-
GD, mit Beichte, Pfr.in Fries, 14.30
Liturgische Andacht zur Sterbestun-
de Christi. Seniorenheim St.-Jakob-
Straße: Do., 16.00 Tisch-AM. Auhof:
Auhof-Werkstätten: Do., 18.30 AMs-
GD, mit Agapefeier. Fr., 16.00 Famili-
en-Kreuzweg vom Auhof nach Hilpolt-
stein – barrierefrei.
Schwanstetten-Schwand: St. Johan-
nes der Täufer: Sa., 16.00 Beicht- und
AMs-GD, zur Konfirmation, Pfr. Tho-
ma. So., 9.00 Konfirmations-GD, Pfr.
Thoma, 11.00 Konfirmations-GD, Pfr.
Thoma, 18.00 Schlussandacht, Pfr.
Thoma. Do., 19.00 GD, mit Beichte,
Pfr. Polster. Fr., 15.00 Andacht, Pfr.
Thoma.
Thalmässing: St. Gotthard: Sa.,
19.00 Konfirmandenbeichte. So., 9.30
Konfirmation mit AM, 14.00 Spruchan-
dacht. Do., 19.30 GD mit Beichte und

AM. Fr., 9.00 GD mit Beichte und AM,
14.00 Stilles AM (Pfarrstadl). St.
Michael: Sa., 19.00 Konfirmanden-
beichte. So., 9.30 Konfirmation mit
AM, 14.30 Spruchandacht. Do., 18.30
GD mit Beichte und AM. Fr., 9.00 GD
mit Beichte und AM. Alfershausen:
St. Martin: So., 9.00 GD. Do., 19.00 GD
mit Beichte und AM. Fr., 9.00 GD,
13.00 Stilles AM. Eysölden: St. Tho-
mas: So., 9.30 GD, . Do., 19.30 GD mit
Beichte und AM, Fr., 9.30 GD, 14.30
Andacht zur Todesstunde Jesu. Offen-
bau: St. Erhard: Sa., 16.00 Konfirman-
denbeichte. So., 9.30 Konfirmation
mit AM, 14.00 Spruchandacht. Do.,
18.15 GD mit Beichte und AM. Fr., 8.15
GD. Schwimbach: St. Lorenz: Fr.,
10.15 GD mit Beichte und AM. Steindl:
Landeskirchliche Gemeinschaft: So.,
10.30 Gemeinschafts-GD. Fr., 10.30
Gemeinschafts-GD mit AM.
Windsbach-Untereschenbach: St.
Nikolaus: So., 8.30 Andacht anschl.
Früh-GD, zur Eröffnung der stillen,
Hl.n Karwoche.

(Alle Angaben ohne Gewähr)
GD = Gottesdienst
MessF = Messfeier
EuchF = Eucharistiefeier
Hl. AM = Heiliges Abend-
mahl
RO = Rosenkranz
VAM = Vorabendmesse

GOTTESDIENSTE

HANS VON DRAMINSKI

ROTH - Böse Leute behaupteten, Julia
„Jules“ Fischer habe in der „Galaxy
Bar Lounge“ übernachtet. Denn nur
einen Tag, nachdem sie als Sidekick
von Karin Rabhansl dem Songwriter-
Rock der Niederbayerin ein paar indi-
viduelle Farbtupfer hinzugefügt hat-
te, stand die vielseitige Musikerin
mit ihrer eigenen Combo, „The Jules
Band“, schon wieder auf der Bühne
des Bluestage-Außenspielorts.

Anderswo hat die Hersbruckerin
auch schon Doppelkonzerte mit
Karin Rabhansl gegeben, was für die
Kondition und die musikalische
Wandlungsfähigkeit der Multiinstru-
mentalistin Julia Fischer spricht. Sie
bewegt sich fließend zwischen den
Polen Blues, Soul, Pop und Swing.
Und schafft es, Stücke mit Wiederer-
kennungswert über die Rampe zu
bringen, getragen von Charme und
sehr sympathischer Bühnenausstrah-
lung.

Gute Vibes, die anstecken, weil
Julias Songs gnadenlos grooven, weil
ihre Stücke den Menschen so direkt
ins Blut gehen wie das Spalter Bier,

das in der Galaxy Bar Lounge ausge-
schenkt wird. Dazu kommt mehr als
eine Prise Humor, die in Songtiteln
wie „Don‘t Grow Up - It‘s a Trap“
längst noch nicht ihren Gipfelpunkt
erreicht. Wer erwachsen wird, ver-
lernt auch das Lachen - eine einleuch-
tende Botschaft.

Julia Fischer und ihre Mitstreiter -
Jakob Giese an der Gitarre, Bertram
Bergner am E-Bass, Christof Stahl am
Schlagzeug sowie ein gemischtes
Doppel für den Backgroundgesang -
zelebrieren ihren Auftritt gleichsam
mit lässigem Augenzwinkern, sie
nehmen sich selbst nicht allzu ernst.
Ein eingeschworenes Team, das
unheimlich entspannt, aber punkt-
genau Musik macht und nie aus den
Augen verliert, das in einer Lounge
auch mal getanzt werden soll.

Der Brückenschlag zwischen der
durchaus traditionellen Basis und
dem, was Julia und Co. daraus
machen, gelingt ohne Brüche, ohne
einen Anflug jener Bemühtheit, die
andere bei dem Experiment namens
„Crossover“ an den Tag legen. Mit der
„Jules Band“ geht die Sonne auf.
Wenigstens tief drinnen in der Seele.

VON HANS VON DRAMINSKI

ROTH - Dieser Mann steht zu seinen
musikalischen Wurzeln: Auf dem
Merchandise-Stand vor dem Kufa-
Saal finden sich ganz selbstverständ-
lich nicht nur die zahlreichen CDs
und Schallplatten, die Bernard Alli-
son im Lauf der Jahre herausgebracht
hat, sondern auch liebevoll gemach-
te Editionen von den Großtaten sei-
nes Vaters Luther Allison. Der spielte
einst selbst in Roth - und ist bis heu-
te Blues-Vorbild nicht nur für seinen
hochbegabten Sohn.

Der sorgte vor mehr als anderthalb
Jahrzehnten für eines der wohl legen-
därsten Bluestage-Konzerte, für
einen jener Abende, die bei den Fans
ewig im Gedächtnis bleiben werden.
Superlang, superintensiv, packend,
einmalig. Zum 30-Jahr-Jubiläum
kehrte Bernard Allison zurück - und
verzauberte die Fans, die mit ihm
älter geworden sind, erneut. Ein
Künstler für die Generation TikTok
wird er wohl nicht mehr werden.
Aber dafür serviert er geradlinigen,

ehrlichen, handgemachten Blues,
der aus tiefer Seele kommt.

Routinierter Saitenhexer
Bernard Allison, Jahrgang 1965,

zählt zu den prägenden Gitarristen
seiner Generation und seines Gen-
res. Ein routinierter Saitenhexer, der
es schafft, nicht routiniert zu klin-
gen, sondern den Eindruck vermit-
telt, den Blues aus dem Augenblick
heraus immer wieder neu zu erschaf-
fen. Einer, der Geschichten erzählt,
mal rein instrumental, mal mit rau-
er, vom Leben geschliffener Stimme.
Geschichten, die ihm wohl selbst
widerfahren sind, denn sie klingen
zu stimmig, um erfunden zu sein.

Unverwechselbar ist die Bühnen-
persönlichkeit Bernard Allison jeden-
falls weiterhin. Auch wenn der
humorvolle Musiker, der die gut
gefüllte Kulturfabrik im Handumdre-
hen und mit einem unverwüstlichen
Dauerlächeln rockt, seinen früher
wie festgewachsen wirkenden Hut
mit den zwei Kobraköpfen seit 2007
nicht mehr trägt. Eine Erinnerung

und Reminiszenz an seinen Vater
Luther, die Bernard inzwischen sehr
bewusst hinter sich gelassen hat.

Ist er doch ein Protagonist des
Übergangs, des klugen Kompromis-
ses. Zwischen Traditional Blues und
Bluesrock hat dieser ungemein vir-
tuose Gitarrist einen eigenen musika-
lischen Weg gefunden. Auch die
Arrangements des aktuellen Long-
players „Highs and Lows“ (Ruf
Records), veröffentlicht Anfang
2022, sind ganz auf seinen sehr eige-
nen Gitarrenton zugeschnitten, auf
seine überaus klar und präzise artiku-
lierten Läufe, seinen entspannten
Gesang.

Allisons Band ist mit ihm beinahe
symbiotisch verbunden, auf der Büh-
ne agiert eine geschlossene Einheit,
die in der Kulturfabrik für einen ange-
nehm kompakten, nie aufdringli-
chen Sound sorgt. An sich schon fast
Verpflichtung für einen, der seine
Platten auf einem audiophilen Blues-
Label veröffentlicht. Auch an diesen
Allison-Auftritt wird man noch lange
denken.
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Umwelt- und Stadtplanung

ROTH - Zur Sitzung des Umwelt-
und Stadtplanungsausschusses lädt
die Stadt Roth am Dienstag, 4. April,

17.30 Uhr, in den Markgrafensaal
ein. Themen sind PV-Freiflächenan-
lagen, der Flächennutzungs- und
Landschaftsplan sowie die Reduzie-
rung der Bauflächen am Westring.

Allison wird zur Ikone
BLUESTAGE Gitarrenkunst wird bei Rückkehr nach 16 Jahren zu einem fulminanten Fest.

Bernard Allison kehrte nach 16 Jahren zum Bluestage-Jubiläum in die Kulturfabrik zurück. Der Saitenzauberer ist ein
Vertreter des Traditional Blues, obwohl er auch druckvoll rocken kann.
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Ein Chamäleon
BLUESTAGE Julia Fischer liefert Überraschungen.

Julia Fischer ist Keyboarderin, Gitarristin und Sängerin. Und sie hat den Blues, ganz
tief drinnen.
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